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Ehrenamt braucht die Unterstützung von Hauptamtlichen, findet Hermann Herf.  
Mit ihm und weiteren Mitgliedern von FOKUS e.V. sprach Katja Eßer.

Zum Rückblick auf stolze 45 Jahre Ver-

einsgeschichte kommen die »Peru-

Solidarischen« Beate Kleinemenke, Her-

mann Herf und Norma Driever zu dritt. 

Beate Kleinemenke schildert die Anfänge: 

Bei einer Reise mit dem ›Verband Deut-

scher Schulgeographie‹ nach Peru lernte 

sie Friedrich und Irene Küchemann ken-

nen. Sie engagierten sich in den Pueblos 

Jóvenes, den Randsiedlungen von Lima. 

Die Küchemanns kehrten Anfang 1979 

zurück nach Bielefeld und gründeten als 

Partnerorganisation für das peruanische 

Zentrum für kommunale Entwicklungfür 

(CEPROC) den FOKUS e.V. – als eigenen 

Verein, denn das Welthaus Bielefeld gab’s 

noch nicht. 

Beate, damals Geographielehrerin in 

Gütersloh, fand jedenfalls Peru »wahn-

sinnig interessant“», hatte aber von Grup-

penreisen genug. Die Arbeit bei FOKUS 

mit Aktionen vor allem an Schulen nahm 

viel von ihrer Zeit in Anspruch; es folgten 

mehrmalige Projektbesuche in Peru. 

Hermann Herf, vorher Lehrer im Köl-

ner Raum, arbeitete ab 1977 in Lima bei 

der fortschrittlichen Kollegschule, ange-

siedelt an der Deutschen Schule, wo er 

ebenfalls die Küchemanns kennenlernte. 

Im Pueblo Jóven Pamplona Alta wurde er 

»Padrino« (Sponsor) eines Fußballtur-

niers. Er lernte die Arbeit von CEPROC 

im Gesundheitsbereich kennen, für die er 

Tonbildserien für Ausbildungszwecke 

etwa über Tuberkulose verfasste. »Das 

war mein erstes Ehrenamt«, sagt er. FO-

KUS und das schon stärker bekannte 

Welthaus Bielefeld waren 1982 ausschlag-

gebend, dass Hermann und seine dama-

lige Frau Sigrid nach Bielefeld zogen. 

»Wir wollten unsere politische Arbeit in 

geordneten Bahnen weitermachen«, sagt 

er – und sie wurden nicht nur Mitstrei-

tende, sondern sogar Nachbarn von Irene 

und Friedrich Küchemann. 

 

Früher mehr Spontaneität 

 

»Unsere Arbeit haben wir immer auch als 

politische Arbeit verstanden«, erläutert 

Hermann. Dieser Gedanke war auch bei 

der Gründung des damaligen Dritte-

Welt-Haus 1980 zentral: Die Umstände 

müssen sich ändern, auch in Europa und 

in Deutschland! Die Aktivitäten im La-

teinamerika-Arbeitskreis und bei aktuel-

len Ereignissen seien spontaner gewesen. 

»Als die USA Grenada in der Karibik be-

setzen, haben wir uns im Haus versam-

melt, diskutiert und in der Stadt demon-

striert.« Als Lehrer in der Erwachsenen-

bildung hatte er auch »ein bisschen Spiel-

raum«, um seine Themen einzubringen. 

Inzwischen verbringt er viel Zeit in sei-

nem Haus im Norden Perus, gut vernetzt 

dank Glasfaseranschluss: »Da kann ich 

ganz anders arbeiten«, betont er. Einige 

Male konnten dort auch Seminare mit 

gut 20 weltwärts-Freiwilligen stattfinden, 

die in Ecuador und Peru arbeiteten. 

Norma Driever findet schon, er sei »fast 

ein halber Peruaner«. Die promovierte 

Soziologin und Dichterin freut sich, dass 

ihr Herkunftsland Peru viele Jahre lang 

das Zielland der meisten vom Welthaus 

Bielefeld entsandten Freiwilligen war. Sie 

kam nach dem Studium in Mexiko nach 

Deutschland und 2004 nach Bielefeld, 

nahm Kontakt zu den Küchemanns auf 

und lernte beim Treffen von FOKUS Her-

mann und Sigrid kennen. 

 

»In einem guten Nest gelandet« 
 

So begann eine neue Phase in Normas 

Leben. Sie ist ehrenamtliches Vorstands-

mitglied der Informationsstelle Peru e.V., 

die 1990 aus rund 20 schon länger beste-

henden Peru-Gruppen gegründet wurde. 

Seit 2018 ist sie Peru-Referentin des welt-

wärts-Programms im Welthaus Bielefeld, 

das sie insgesamt als guten Rahmen 

schätzt für Leute, die sich engagieren wol-

len. Hermann sieht es als einen »Organis-

mus«, in dem Ehren- und Hauptamtliche 

einander unterstützen. Gleichwohl er-

kennt er das Problem der Kontinuität an: 

»Für junge Leute ist es heute schwierig, 

sich lang bei einem Projekt zu engagieren. 

Dabei ist es immer deine Entscheidung, 

wie viel du machst.«  
........................................... 
Katja Eßer ist Referentin für Öffentlichkeitsar-
beit und Ehrenamtskoordinatorin im Welthaus 
Bielefeld. 

FOKUS e.V./Peru-Solidarität im Welt-

haus Bielefeld Kontakt: welthaus@Her-
mannHerf.de | B.Kleinemenke@gmx.de. 
Zur Jahreshauptversammlung lädt FO-
KUS am Mittwoch, 15. Juli 2026, um 18 
Uhr ins Welthaus Bielefeld ein, auch Gä-
ste sind willkommen – Anmeldung bitte 
per E-Mail. 

2019: Zur Eröffnung der Fotoausstel-
lung »ADECAP – Wo die Saat aufgeht«, 
einem von FOKUS unterstütztem  
Projekt in Peru, wurde in der Ravensber-
ger Spinnerei fröhlich getanzt.

Veränderung  
durch kleine 
Schritte

reihe: ehrenamt im welthaus bielefeld


